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„Mit unserem Mercedes Benz stehen wir 
an der Grenze, Tompa, so heißt der Grenz-
übergang, und obwohl der Stern des Fort-
schritts uns unübersehbar auszeichnet, 
müssen wir, wie alle anderen, warten, war-
ten, bis man schwarz ist, und mein Vater 
kocht vor Wut." Ildikó, die ältere Tochter 
der Familie Kocsis aus Vojvodina, erzählt 
uns ihre Geschichte: Wie ihre Familie ihre 
Heimat verließ, um ein neues Leben in der 
Schweiz zu beginnen. 

Damals gab es in Jugoslawien ein sozia-
listisches Regime, sehr viele wanderten aus 
dem Land aus. Die Familie Kocsis geht in 
die Schweiz, weil der Vater dort eine Arbeit 
bekommt. Er arbeitet in einer Wäscherei mit 
seiner Frau, sie bringen das Geschäft zum 
Blühen, so bekommen sie die Möglichkeit 
ein Kaffeehaus zu betreiben. Die Familie 
versucht sich in die neue Gesellschaft einzu-
gliedern und ein neues Leben einzurichten. 
Während die Eltern im Geschäft arbeiten, 
besuchen die Mädchen eine schweizer 
Schule und eignen sich die deutsche Spra-
che an. Die Eltern werden immer besser 
und erfolgreicher im Geschäftsleben. Auf 
diese Weise können sie die Fühmng eines 
Restaurants, Mondial, übernehmen. 

Inzwischen kehren sie regelmäßig nach 
Hause, nach Vojvodina zurück, um ihre 
Verwandten zu besuchen. Wenn die Fami-
lie nach Hause reist, lernen die Mädchen 
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immer einen kleinen Teil aus dem früheren 
Leben der Familie kennen. Die Großmutter 
erzählt den Mädchen viel über die Eltern 
und über eine Halbschwester aus einer 
früheren Ehe ihres Vaters. Sie erfahren den 
Unterschied zwischen Jugoslawien und der 
Schweiz im Alltagsleben und in der Politik. 

Aber die osteuropäische Politik hat auch 
Auswirkungen in der Schweiz, in dem Land 
redet jeder über dieses Balkanland und die 
politische Situation. Während die Eltern die 
schweizer Staatsangehörigkeit beantragen, 
gibt es viele Schwierigkeiten in ihrem Le-
ben. Zum Beispiel wegen der zwei Ange-
stellten aus Jugoslawien im Restaurant: Eine 
der beiden ist Serbokroatin und die andere 
Bosnierin. 

Die Geschichte erzählt, wie die Mädchen 
aufwachsen. Sie haben eine eigene Meinung 
über das Leben, die Politik, die Heimat, die 
heimatlichen Bräuche. Es ist ein sehr wich-
tiger und interessanter Aspekt des Romans, 
dass die Mädchen am Anfang klein waren, 
aber am Ende ihr eigenes Leben leben und 
eigene Auffassungen von der Geschichte 
ihrer Familie und ihrer Heimat haben. 

Dieser Roman ist sehr interessant, weil 
die Grundproblematik ist, wie man seine 
nationale und persönliche Identität in einer 
anderen Kultur bewahren kann. Diese Fra-
ge muss vom Leser auch überdacht werden. 
Deshalb ist die Geschichte sehr spannend, 
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weil der Leser über sein Identitätsbewusst-
sein und die zusammenhaltende Kraft der 
Familie nachdenken soll. 
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„Sie ist reizbar, rätselhaft und viel äl-
ter als er... und sie wird seine erste 
Leidenschaft. Sie hütet verzweifelt ein 
Geheimnis. Eines Tages ist sie spurlos 
verschwunden. Erst Jahre später sieht 
er sie wieder." 

Der Vorleser wurde in über 39 Sprachen 
übersetzt und steht als erstes deutsches 
Buch auf der Bestsellerliste der New York 
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Der Vorleser 

Times. In den Jahren 2007 und 2008 wur-
de eine englischsprachige Verfilmung 
(The Reader) von Schlinks erfolgreichem 
Roman umgesetzt (vgl. „Liebesgeschichte 
und das dritte Reich", GeMa 2/2009). 

Der Roman ,Der Vorleser' von Bern-
hard Schlink erschien im Jahre 1995. Das 
Buch handelt von einer Liebesbeziehung 
zwischen einem fünfzehnjährigen Jungen, 
Michael Berg, und einer sechsunddreißig-
jährigen Frau, Hanna Schmitz. Das Werk 
beschäftigt sich mit einer Liebesgeschich-
te, mit der Schuldfrage, mit den Problemen 
der Nachkriegsgeneration und mit dem 
Holocaust. 

Das Buch gliedert sich in drei Teile. Der 
erste Teil führt die Affäre von Hanna und 
Michael ein, im zweiten Teil wird der Pro-
zess gegen Hanna beschrieben und der 
dritte Teil erzählt von Hanna und Michael 
nach dem Prozess. 

Der erste Teil: 
Michael ist 15 Jahre alt und aufgrund von 
Gelbsucht sehr schwach. Er trifft Hanna, 
die ihm hilft. Er beginnt eine Beziehung mit 
ihr. Diese Beziehung besteht aus einem Ri-
tual: Michael liest Hanna vor, dann baden 
sie und schlafen schließlich miteinander. 
Warum das Vorlesen für sie so wichtig ist, 
ahnen die Leser_innen schon, da der Autor 
einige Situationen erwähnt, in denen man 

erkennen kann, dass sie vielleicht nicht le-
sen kann. Die Leser_innen wissen es aber 
nicht genau, deshalb ist dieses Kapitel sehr 
geheimnisvoll. In diesem Kapitel tauchen 
viele Fragen auf: Warum beginnt Hanna 
eine Beziehung mit Michael, der viel jün-
ger ist als sie? Warum verlässt sie ihn? Wa-
rum verabschiedet sie sich nicht von ihm? 

Der zweite Teil 
Michael versteht es nicht. Er fühlt sich 
schuldig aus mehreren Gründen: Norm-
verletzende Sexualität und der „Verrat" an 
Hanna. Bevor Hanna weggeht, besucht sie 
Michael in der Schule, er geht aber nicht 
zu ihr, sondern unterhält sich weiter mit 
seinen Mitschülerinnen. Deswegen fühlt 
er sich sehr schlecht. Später, als er an der 
rechtswissenschaftlichen Fakultät Student 
ist, geht es ihm viel besser, er denkt nicht 
mehr an Hanna, doch dann beginnt er ein 
Seminar, in dem er einen Prozess besuchen 
soll. Im Gerichtssaal sieht er Hanna wieder. 
Sie ist die Angeklagte, sie wird für den Tod 
von KZ- Gefangenen zur Verantwortung 
gezogen, die in einer Kirche in Auschwitz 
verbrannten. Danach fühlt sich Michel 
wieder schuldig, weil er zärtliche Gefühle 
für eine Mörderin empfand. Es ist fraglich, 
ob diese Schuld tatsächlich Schuld ist. Es 
ist interessant, dass Hanna sich gar nicht 
schuldig fühlt. Die Leserjnnen wissen jetzt 
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